
Beschreibung des Heron-Verfahrens 
 
aus Weigand u. Weth, Computer im Mathematikunterricht, - Neue Wege zu alten Zielen, 
Spektrum-Verlag, S. 57f 
 
Eine Möglichkeit für eine effiziente Berechnung ist der Heron-Algorithmus{ XE "Heron-
Algorithmus" }, der zudem den Vorteil einer einprägsamen geometrischen Veranschaulichung 
besitzt. Wir interpretieren die Zahl N, deren Quadratwurzel{ XE "Quadratwurzel" } wir 
suchen, als den Flächeninhalt eines Rechtecks R1 mit den beiden Seitenlängen  

x1 (beliebig) und  b1 = 
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Wir suchen nun ein Quadrat der Seitenlänge s, das denselben Flächeninhalt wie R1 hat. Das 
Vorgehen ist folgendermaßen: Als neue Seitenlänge x2 nehmen wir den Mittelwert zwischen 
x1 und b1, also  
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und erhalten ein zu R1 flächengleiches Rechteck R2 mit den Seitenlängen  

x2 und  b2 = 
2

N
x

. 

 
Setzt man dieses Verfahren fort, so erhält man als allgemeine Rekursionsformel  für die 
Seitenlängen:  
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Die folgende Tabelle zeigt diese Berechnung für N = 2, beginnend bei den Startwerten x1 = 1 und 
b1 = 2.  
 



 

 
Die Excel-Datei finden Sie unter „heron.xls“.  
 
 
 


